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Silvia Ohse

Von: Himmelsfreunde.de [info@himmelsfreunde.de]
Gesendet: Sonntag, 23. Mai 2010 06:00
An: info@adwords-texter.de
Betreff: Jesus und Seine Kinder

Himmelsfreunde - der Prophetenletter
vom Pfingstsonntag, 23. Mai 2010

Liebe Himmelsfreunde,

"bei Gott wohnen" - das klingt so unspektakulär. Was bedeutet das eigentlich, warum 
ist das ein erstrebenswertes Ziel? Nun, man braucht nur an Jungverliebte zu denken, 
deren Ziel es ist, so viel wie möglich von ihrer Zeit zusammen zu verbringen! Sie sind 
glücklich, wenn sie zusammen sind. Zumindest in der Anfangszeit ... In weltlichen 
Beziehungen kommt dann oft der Punkt, wo man sich nicht mehr so gut versteht. Aber bei 
der himmlischen Beziehung geht es immer weiter und weiter in Richtung Glück, und es 
hört nie auf! Deshalb ist es ein gutes Ziel, bei Gott wohnen zu wollen.

gm.pred.026. Predigt: am Pfingstsonntage (24.03.1872)
-----------------------------------------------------

   00] Jesus und Seine Kinder (Joh. 14,23): "Wer mich liebet, der wird mein Wort 
halten; und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei 
ihm machen."

   01] Diesen Vers zu erklären genügen wenige Worte; denn es ist ganz natürlich, wenn 
jemand für einen andern eine Zuneigung hat und dieser noch höher gestellt und weiser 
ist, daß dann der erste alles mögliche tun wird, um sich die Achtung und Liebe seines 
höhergestellten Freundes oder Herrn zu verdienen. Er wird seine Zuneigung und Liebe 
durch Taten zu beweisen suchen und genau nach den Lehren und Ratschlägen des 
höhergestellten Freundes oder Lehrers handeln. Wenn dieses der Fall ist, so wird die 
Zuneigung des einen durch die Liebe des andern erwidert, und es wird dadurch ein 
geistiges Einvernehmen hervorgerufen, wie bei in Eintracht lebenden Familiengliedern.
   02] Das ist ungefähr der Sinn dieser Worte, die Ich einst zu Meinen Jüngern sagte, 
und die eine Mahnung waren, auch noch nach Meinem Hingang, nachdem kein sichtbarer 
Einfluß durch Meine Worte und Taten mehr möglich war, auf dieser einmal 
eingeschlagenen Bahn zu verharren und aus Liebe zu Mir Mein Wort zu halten und danach 
zu leben. Ich sagte dieses Meinen Jüngern wohlweislich im voraus, weil Ich wußte, 
welchen Versuchungen und Einflüssen der Welt sie bei Ausführung ihrer Mission 
entgegengingen.
   03] Deswegen machte Ich sie auch auf einen Punkt aufmerksam, den sie noch nicht 
begriffen hatten, nämlich, daß Ich und der Vater eins sind, und daß derjenige, der 
Mich sah, auch den Vater gesehen hat; denn wie Ich schon in einer früheren 
Texterklärung erwähnt habe - sie dachten noch immer zu menschlich. Sie konnten sich 
eine geistige Welt, einen geistigen Einfluß und ein geistiges, höheres Wesen, wie Ich 
eines bin, in körperlicher Hülle nicht recht vorstellen. Manchmal glaubten sie wohl, 
jetzt hätten sie diesen Begriff ganz richtig aufgefaßt; doch blieb ihnen diese 
Stimmung nicht. Wenn sie Gefahr lief, sich ganz zu verlieren, so mußte Ich sie 
auffrischen und wieder in ihrem Herzen rege machen, zumal in jener Zeit, in der die 
letzten Augenblicke heranrückten, die Mir die bittersten waren und auch ihnen die 
härtesten Schläge versetzten, da sie nie für möglich gehalten hätten, was nun vor 
ihren Augen geschah.
   04] Deswegen versprach Ich ihnen einen Tröster und machte ihnen den Gedanken des 
Verlustes Meiner sichtbaren Person so leicht erträglich wie möglich.
   05] Was Ich dort zu Meinen Jüngern sagte, das gilt auch in fernen Zeiten für alle 
diejenigen, die ebenfalls den rechten Weg des Glaubens und der Liebe einschlagen; denn 
alle Menschen, die Mich wahrhaft lieben wollen, bewahrheiten dieses eigentlich nur 
dann, wenn sie Meine Worte halten und befolgen.
   06] Das Befolgen Meiner Worte, das Beweisen durch Taten ist erst der Probierstein, 
ob es den Menschen ernst ist, Mir auf dem Wege der Demütigung und Selbstverleugnung, 
den Ich selbst vorangegangen bin, zu folgen, indem sie, alle Annehmlichkeiten der 
materiellen Welt dahintenlassend, den Blick nur nach dem geistigen, aber ewigen 
Weltreich richten.
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   07] Viele gibt es auf dieser Welt, die das Wort ,Mich lieben` gar nicht verstehen 
oder es nur so deuten möchten, wie es ihnen bequem ist; mit diesen aber bin Ich nicht. 
Ich werde und kann nicht, weder als Sohn noch als Vater, in ihren Herzen Wohnung 
nehmen; denn darin ist der größte Platz den weltlichen Sorgen eingeräumt. Und es wird 
von ihnen Meiner und Meiner Lehre nur dann gedacht, wenn etwa ein kirchlicher Feiertag 
oder bittere Erfahrungen und Unglücksfälle sie daran erinnern, daß neben der 
materiellen Welt eine geistige, und dahinter der Regierer, Erhalter und Leiter von 
beiden steht, der sich trotz der Vernachlässigung von seiten der Menschen als 
liebender Vater finden läßt.
   08] Solchen Menschen, die Mich nur so zur Not neben den Weltgeschäften herlaufen 
lassen, solchen Menschen kann Ich freilich nicht das Versprechen erfüllen, in ihrem 
Herzen zu wohnen; denn sie lieben Mich nicht, wie die Liebe zu Mir beschaffen sein 
sollte. Sie haben nur eine Art von Wohlwollen für Meine Lehre und für Meine Person 
übrig, wobei sie noch im Zweifel sind, ob diese besteht -, weil Ich durch Mein Wort 
ihnen nur Gutes rate und ihr Bestes will. Allein, sich ganz Mir hinzugeben, Mir und 
Meinen Fügungen alles aufzuopfern, so weit wollen sie ihre Liebe nicht ausdehnen; denn 
da müßten sie gar vielen weltlichen Vergnügungen und Genüssen entsagen, was nach ihrer 
Meinung doch nicht angeht, da man einmal in dieser Welt sei und - wie sie sich 
entschuldigen - mit ihr leben müsse.
   09] Diese Menschen - und es gibt deren Millionen - haben noch einen weiten Weg von 
herben Erfahrungen zu machen, bis sie zu der Einsicht gelangen werden, daß ihr so 
gleichsam nur Liebäugeln mit Mir von keinem Wert und Nutzen ist, sondern daß man 
entweder sich Mir ganz ergeben oder in der Folge der Welt verfallen muß.
   10] Überall werden sie Ruhe und Frieden suchen, alles anklagen, Mich, die Natur, 
die Verhältnisse oder das Schicksal, wie sie es nennen werden; aber nur sich selbst 
werden sie als Urheber ihres eigenen Unglücks nie erkennen wollen. So wird ihr 
Schicksal sein: kein Tröster, kein Friedensstifter wird zu ihnen kommen können, weil 
sie nicht begreifen, daß er nicht von außen hinein, sondern nur von innen heraus den 
Frieden herstellen kann.
   11] Wenn ihr jetzt die Welt stets ärger, stets schlechter werden seht, wenn die 
Menschen stets unzufriedener, stets mißmutiger, stets grausamer, stets egoistischer 
werden, so ist überall der Grund der, daß niemand den eigentlichen Weg zum Frieden, 
zur Genügsamkeit und zum völligen Ergeben in Meine Führung mehr erkennt. Je mehr 
dieses Haschen nach flüchtigen Weltgütern und mächtigen Stellungen fortgeht, desto 
mehr entfernen sich die Menschen von dem eigentlichen Quell aller besseren Tugenden, 
und selbst das Wort ,Liebe` ist ihnen nur insofern bekannt, als es sich auf ihre 
irdischen Genüsse bezieht, denen sie mit aller Hast nachjagen, und die sie um jeden 
Preis erringen wollen.
   12] Hier seht ihr die Quelle vieler Selbstmorde, als Folge von Überdruß, weil das 
Erwünschte sich nicht erreichen ließ. Es ist dies auch der Beweis, wie wenig in 
solchen Herzen von Religion oder von dem Begriff eines ewigen, geistigen Lebens 
vorhanden ist, wo Vergeltung für Gutes und Böses den Dahingeschiedenen erwartet, indem 
er in solche Lagen versetzt wird, in denen er, auf sich selbst beschränkt, alles 
Schlechte und Falsche aus seinem Innern ausmerzen muß, bevor er eine bessere Stellung 
im Geisterreiche erhalten kann.
   13] Unter solchen Menschen ist natürlich denjenigen, welche wirklich Mir leben, Mir 
folgen und durch Taten Mir beweisen wollen, daß sie Mich lieben, das Fortschreiten 
bedeutend erschwert, weil sie gegen die Meinung der Mehrzahl ankämpfen müssen und, wie 
einst Meine Jünger, für das Segenverbreiten nur Haß und Spott ernten.
   14] Aber dieses Kämpfen, dieses Streiten gegen den mächtigen Strom der materiellen 
Welt, das auch Meiner Jünger Los war, dieses Kämpfen ist notwendig, um Meine 
Kindschaft zu erreichen. Denn wenn es nicht Gott, das höchste Wesen wäre, das euch zu 
Seinen Kindern erziehen will, so wäre es nach menschlichen Begriffen und Forderungen 
schon genügend, wenn ihr so wie die große Mehrzahl der Menschen lebtet, d.h. wenn ihr 
Mir die Ehre zollet, euch wohl die besten Lehren gegeben zu haben, es aber euch 
überlassen bliebe, wie und wann ihr diese bequem mit euren weltlichen Bedürfnissen 
vereinbaren wolltet.
   15] Aber so habe Ich es nicht gemeint, als Ich damals Meinen Jüngern: "Wer Mich 
liebt, der wird Mein Wort halten!", und wie Ich euch auch jetzt wieder zurufe: "Wer 
Mich liebt, der muß es durch Taten beweisen!"
   16] Wie Meine Jünger in jener Zeit entweder Heiden oder fanatische Juden vor sich 
hatten, denen sie Mein Evangelium predigen mußten, so habt ihr jetzt ebenfalls Heiden, 
Ungläubige, fanatische Buchstabenausleger und beschränkte Zeremonienreiter vor euch, 
von denen die ersten gar nichts glauben, weil es ihnen so besser zusagt, und die 
andern mit dem Halten des Religionskultus alles getan zu haben glauben, was sie Mir 
schuldig sind.
   17] Wie Ich einst Meinen Jüngern versprach, ihnen den Tröster zu schicken, der sie 
führen und leiten wird, wenn sie überall Schwierigkeiten und Hindernissen begegnen, so 
wird es auch jetzt denjenigen ergehen, welche Mich im wahren Sinne lieben und Mein 
Wort halten wollen.
   18] Wäre dies nicht die Verheißung Gottes, der alles Erduldete reichlich vergelten 
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will, so wäre es entschuldbar, wenn selbst die Eifrigsten in ihrer Mission scheiterten 
und die Hoffnung verlören, auch nur den kleinsten Teil der Menschheit vom gänzlichen 
Verderben zu retten. Da aber Ich als Schöpfer, Herr und Vater die Zügel der ganzen 
Welt in der Hand habe, so werde Ich auch, wie Ich es Meinen Jüngern versprach, bei 
denjenigen wohnen, die Mich lieben und Mein Wort halten, d.h. Ich werde ihr Ratgeber 
und Führer sein. Ich werde ihnen die reifen Seelen in den Weg führen, die durch 
bittere Schläge zugänglich und mürbe gemacht worden sind, welche die Vergänglichkeit 
der Welt gekostet haben, und sich nach Besserem sehnen.
   19] Ich werde Meine jetzigen Jünger im Glauben und festen Vertrauen in Meine 
Fügungen stets mehr bestärken, werde ihnen durch Mein Wohnen in ihren Herzen Ersatz 
geben für alles, was sie Meinet und Meiner Lehre wegen erdulden müssen, damit sie 
mitten im trüben Gewirr aller menschlichen Leidenschaften die klare Fernsicht behalten 
und das Ziel ihrer Aufgabe nicht aus den Augen verlieren. Daher folgt unverdrossen 
Meinen Worten und Meiner Lehre!
   20] Wißt ihr, warum Ich selbst nun durch Meine Knechte und Schreiber euch Meinen 
Willen mitteile?
   21] Der Grund, daß schon seit mehreren Jahren Meine direkten Mitteilungen 
reichlicher fließen als in früheren Zeiten, und daß Ich euch so viel Himmelsbrot gebe, 
wie es seit Meinem irdischen Lebenswandel nie geschehen ist, ist der, weil gerade 
jetzt der Zeitpunkt sich nähert, an dem die Welt ihren Gipfelpunkt in den Verirrungen 
und im Abweichen von Meinen Schöpfungszwecken erreichen wird. Damit nun - zumal dies 
Meine Wiederkunft bedingt - nicht alle Menschen verlorengehen, so habe Ich bestimmt, 
daß von nun an einzelnen, wie einst Meinen Jüngern, Mein Wort und Meine Lehre 
unverfälscht zukommen soll, nicht verschleiert wie in den Propheten, sondern klar und 
verständlich, wie Meine Jünger es einst die Völker lehrten.
   22] Dort war das Verbreiten der Lehre schwieriger; heute aber ist durch eure 
Erfindung der Buchdruckerkunst das Verbreiten Meiner Lehre bei weitem leichter, so daß 
überallhin, wo die Finsternis der weltlichen Macht sich geltend machen will, der 
Schein Meines ewigen Liebe und Gnadenlichts dringen kann.
   23] Ich will jetzt dem Ungläubigen die Augen öffnen und den Buchstabenauslegern 
Meiner Bibel den eigentlichen Sinn erklären, damit niemand sich entschuldigen könne, 
als hätte er nichts davon gewußt, und durch diese Ausrede Mich beschuldigen möchte, 
während doch die ganze Schuld auf ihn selbst fallen wird.
   24] Daher seid stark, ihr wenigen, die ihr zerstreut in verschiedenen Gauen noch 
Meine Perlen im eigenen Herzen bewahret! Vertraut auf Mich! Ich wohne bei und in euch, 
Ich werde euch führen und nicht verlassen, solange ihr Mich liebt und Mein Wort 
haltet. Euch habe Ich alles - Mein Ich, Meine Schöpfung und das Verhältnis des 
Menschen zu beiden - durch viele Worte klar gezeigt. Für euch gibt es keinen 
Entschuldigungsgrund, als hättet ihr es nicht gewußt. Nur das eine ist noch bei 
manchen von euch der Fall, daß sie Mein Wort nicht in der größten geistigen Tiefe 
auffassen. Doch dazu werde Ich euch schon Meinen Tröster und heiligen Geist in Form 
von bitteren Erfahrungen und Zweifeln schicken, um auch diese letzte Schattenseite aus 
den Herzen Meiner Ergebenen zu entfernen; denn wer berufen ist, einst auf andere zu 
wirken, der muß in sich selbst fest sein und genau wissen, was er zu tun und was er zu 
lassen hat.
   25] Meine Worte sind einfach und klar, nur dürfen nicht die Selbstliebe der 
Dolmetscher und falsche Ausleger dabei sein; denn sonst würde von euch manches 
entschuldigt, was bei Mir nicht vergeben werden kann.
   26] Daher prüfet euch wohl! Bedenket: Ich treibe keinen Scherz mit euch und will 
auch nicht, daß ihr mit Mir nur so gelegentlich verhandelt, wie es euch gerade genehm 
ist!
   27] Ernst ist das Leben und heilig Meine Sache! Hinter diesem flüchtigen, irdischen 
Scheinleben steht ein ewiges, wahres Leben, in dem keine Ausflüchte, keine 
Entschuldigungen gelten können und dürfen; denn es ist das Reich des wahren Gottes, 
der nur eine Wahrheit und die Liebe zu ihr kennt.
   28] Darum befleißigt euch, Mich zu lieben und Mein Wort zu halten! Ihr tut damit 
den größten Dienst euch selbst; denn ihr erkämpft euch durch diese Liebe das ruhige 
Bewußtsein der edlen Tat und eine bessere Stellung und ein leichteres Fortschreiten im 
Jenseits.
   29] Ich bin kein strenger Richter, kein zürnender Gott und will auch keiner sein. 
Ich bin - wie Ich es euch oft gesagt habe - ein liebender Vater, ein voraussehender 
Hirte, der seine Schafe auf gute Weideplätze und weit weg von jenen Gegenden führen 
möchte, wo Abgründe oder sonstige Hindernisse ihrem geistigen Leben Gefahr bringen 
könnten.
   30] Ich will nur das Gute, weil Ich die Güte selbst bin! Ich will nur die Liebe, 
weil Ich die Liebe selbst bin, und Ich will euch zu geistigen, höheren Wesen machen, 
weil Ich als das höchste geistige Wesen selbst nur solche Kinder um Mich haben möchte, 
die Mir und Meinem Reiche Ehre machen und ihren Frieden und ihre Freude nur in Mir 
suchen.
   31] Dies bezeugt das Wort, das Ich einst Meinen Jüngern sagte: "Wer Mich liebt, der 
wird Mein Wort halten!"
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   32] Haltet also Mein Wort und macht euch Meiner Liebe würdig, und das Wort im 
Evangelium ist auch an euch erfüllt! Amen.

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/gm/pred/pred-026.htm

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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